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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Der Counrier.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg

Halle, Montag den 26. April

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.
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Bekanntmachung.
Der am 22. d. M. auf dem hieſigen Wochenmarkte

entſtandene Auflauf und die dabei ſtattgefundenen Unord-
nungen, welche das Gerücht in der Umgegend übertrieben
vergroößert hat, haben theilweiſe die Bewohner der nach-
ſten Kreiſe abgeſchreckt, die Stadt mit ihren Getreide und
Kartoffel-Vorräthen und ihren übrigen Wirthſchafts-Er-
zeugniſſen zu beſuchen. Da der Verkehr vollſtändig geſichert
iſt, wie der heute abgehaltene Wochenmarkt ergeben hat,
und die Ruhe durch die getroffenen kräftigen Maßregeln
erhalten werden wird, ſo bringen wir dies zur Beruhigung
der unſere Stadt als ihren Markt beſuchenden Umwohner
zur Kenntniß. Halle, den 24. April 1847.

Der Magiſtrat.
Rummel.

Deutſchland
Berlin, d. 23. April. (Allg. Pr. Ztg.) Geſtern Vor-

mittag haben ſich die Unruhen des vorhergehenden Tages
hierſelbſt erneuert. Jn verſchiedenen Theilen der Stadt
ſammelten ſich Volkshaufen, worunter hauptſächlich Wei-
ber und kaum dem Knabenalter entwachſene Burſchen wahr-
genommen wurden. Dieſe Haufen zogen vor die Backer-
läden und noöthigten die Jnhaber derſelben durch Geſchrei
und Unfug ähnlicher Art, ihnen die vorräthigen Backwaa-
ren preiszugeben. Dergleichen Zuſammenrottirungen bilde-

ten ſich ſo plötzlich und erſchienen unvermuthet an ſo ver-
ſchiedenen Orten, daß ſie ihren Zweck erreichten, ehe den
von ihnen Bedrohten der erforderliche Schutz hatte gewährt
werden können. Nachmittags durchzogen zahlreiche Mili-
tair- Abtheilungen die Stadt, und hierdurch wurde jenen
Exzeſſen von ſelbſt ein Ziel geſetzt. Dieſe Patrouillen, wel
che bis in die Nacht fortdauerten, zerſtreuten die zuſam-
menlaufende Menge und verhinderten dadurch weitere Ex
zeſſe. So viel wir wiſſen, bedurfte es nur an zwei Orten
der militairiſchen Gewalt, ohne daß jedoch dabei von der
ſcharfen Waffe ſeitens der Kavallerie oder Jnfanterie Ge
drauch zu machen war. Verwundete ſind daher auch nicht
eingebracht worden. Jm Laufe des heutigen Vormittags

Hierzu eine Beilage.

ſind weitere Unruhen nicht vorgekommen, namentlich nicht
auf den Marktplätzen, wo der Verkehr ungeſtoört ſtatthatte.
Bis jetzt ſind 175 Perſonen aus Veranlaſſung jener Exceſſe
verhaftet worden.

Privatnachrichten aus Berlin vom 23. April Abends
melden, daß die ſeit mehreren Tagen dort gefaährdete oöffent-
liche Ruhe wieder hergeſtellt iſt. Auch an andern Orten,
wo die jetzige Theuerung unruhige Auftritte hervorgebracht
hatte, wie in Eisleben, Merſeburg, Landsberg
a. d. W. c. iſt die Ordnung wieder zuruckgekehrt, und
man darf hoffen, daß die theils bereits ergriffenen, theils
in nahe Ausſicht geſtellten Hulfsmaßregeln die allgemeine
Calamität nach Kräften mindern werden.

Berlin. (Sitzung des Vereinigten Landtags am 20.
April.) Nach der am 16. d. geſchloſſenen und votirten
Antworts- Adreſſe auf die Thronrede fand die erſte Sitzung
am 20. d. ſtatt. Nachdem die vereinigten Kurien beſtimmt
hatten, wer die Adreſſe unterzeichnen ſollte, zeigte der Mar
ſchall an, daß eine Petition über die aus Staatsmitteln zu
erbittende Unterſtützung der Thuringer-Köln-Mindener Ver-
bindungsbahn eingegangen ſei. Jn der alsdann folgenden
Berathung der drei Kurien wurde an eine Petition über Lin-
derung der gegenwärtigen Noth erinnert und unter Zu-
ſtimmung des Marſchalls und des königl. Kommiſſars um
Beſchleunigung gebeten. Hierbei gab der Kommiſſar die
Erklärung, daß, wenn die Geſchäftsordnung vorſchreibe,
daß die Allerhöchſten Propoſitionen bei der Berathung den
Vorrang haben ſollten, damit nicht gemeint ſei, daß erſt
alle Propoſitionen erledigt ſein müßten, ehe die Petitionen
an die Reihe kämen. Darauf machte der Buürgermeiſter
Gier aus Muhlhauſen die Verſammlung mit der Ent-
deckung eines Druckfehlers „in ſeiner kleinen Rede bekannt,
während der ſtädtiſche Abgeordnete Camphauſen aus
Koöln die Ernennung einer Kommiſſion beantragte, welcher
der Haupt Finanz- Etat fur 1847 und die Ueberſicht von
den Reſultaten der Finanzverwaltung in den Jahren 1840
bis 1846 überwieſen werden möchte. Der Marſchall nahm
den Antrag nicht an, weil die königl. Propoſition dem Land
tage nicht zur Begutachtung, ſondern nur zur Kennt-



Hieran ſchloß der Marſchall
die Anzeige, daß 25 Petitionen eingegangen wären, näm-
lich von dem Abgeordneten Bürgermeiſter Hirſch aus Lands-
berg uüber die Verſtärkung der Kurie des Herrenſtandes und
uber die Reform des Wahlgeſetzes fur die Städte; von
dem Bürgermeiſter Budde zu Neuſtadt in der Rheinpro-
vinz uüber Erlaß einer allgemeinen Wieſenordnung und über
Erlaſſung der diesjährigen Landwehrübungen; von dem Ge-
neral-Landſchaftsdirektor Alex. v. Brodowsky zu Geiers-
dorf in Poſen über Zulaſſung des Tertullian v. Kozorowsky
als Vertreter des Ritterſtandes im Kreiſe Wirſitz zum Ver-
einigten Landtage; von dem Abgeordneten Wer ner, Apo-
theker in Brieg, und dem Abgeordneten Rittergutsbeſitzer
v. Gottberg zu Mahnitz, Provinz Pommern, über die burger-
liche Gleichſteſiellung der Juden im preuß. Staate; vom Bürger
meiſter Facilides in Neuſalz in Schleſien über Abſtellung
der leichtſinnigen Niederlaſſung; von dem Gutsbeſitzer Selt-
mann zu Rodden Regierungs-Bezirk Merſeburg, Antrag
auf Erlaß eines Theiles der Abgaben und Zinſen der be-
ſtehenden alten Muhlen und Antrag auf gleichmäßige Be-
ſteuerung des Grundeigenthums; von dem Gutsbeſitzer
Krohn zu Werben in Brandenburg, Antrag auf Abände-
rung der geſetzmäßigen Beſtimmungen auf welchen die
Wählbarkeit aus dem Stande der Landgemeinden zu Kreis-
tagsmitgliedern beruht; vom Maurermeiſter Tſchocke in
Breslau Antrag über die Einberufung des Grafen v. Rei-
chenbach zum Vereinigten Landtage; vom Buürgermeiſter
Krüger zu Grunberg in Schleſien Antrag auf vermehrte
Vertretung der Stadt- und Landgemeinden; Antrag auf
Abänderung der Beſtimmungen der F. 19 und 27 der Ge-
werbeordnung vom 17. Januar 1845; Antrag auf Einfüh-
rung der Preßfreiheit; Antrag auf Umarbeitung des Stem-
pelgeſetzes vom 7. März 1822; Antrag auf Aufhebung des
Poſtzwanges; von dem Apotheker Sommerbrodt zu
Schweidnitz, Antrag auf Erweiterung der Kabinets- Ordre
vom 19. April 1844 uber Vero öffentlichung der Stadtver-
ordneten-Berathungen; vom Buürgermeiſter Dittrich zu
Reinerz in Schleſien über die Eides-Norm und Verminde-
rung der richterlichen Eide, und uüber das Geſetz vom 3.
Februar 1845 wegen neuer Anſiedelung, ſo wie uüber die
neue Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845; endlich An-
trag auf Oeffentlichkeit aller ſtändiſchen Verſammlungen
von dem Amtmann und Gutsbeſitzer Schultze-Dell wich
zu Dellwich in Weſtphalen Antrag auf Aufhebung der F.
2 und 3 der Verordnung vom 13. Juli 1829, betreffend
die Unabloöslichkeit der aus dem Kirchen- und Schulverbande
herrührenden Leiſtungen; vom Abgeordneten, Freiſchulzen
König zu Rasko in Poſen und andern Abgeordneten An-
trag auf Errichtung eines Kreditinſtituts fur Ackerbeſitzer
im Stande der Landgemeinden vom Gutsbeſitzer Alden-
hoven zu Zons in der Rheinprovinz Antrag auf Abände-
rungen im Geſchaftsreglement.

Hierauf kam ein Gutachten der vierten Abtheilung der
Kurie der drei Stande dieſelbe beſteht aus den Abgeord-
neten v. Löben, Bornemann, v. Katte, Nethe,
v. Gneiſenau, Giesler, Bochholz, Kirchberg,
v. d. Heydt, v. Arnim, Fabricius, v. Poninski
und Paternowski) über den Antrag des Abgeordneten

nißnahme zugefertigt ſei.

Hanſemann auf Verlängerung der 14tägigen Friſt fur
Die Kommiſſion beantragteEinbringung von Petitionen.

eine Verlängerung der Friſt um 8 Tage und zwar aus den
drei folgenden Gruünden: *»1) weil bei der bereits verfloſſe
nen Hälfte der vierzehntägigen Pracluſivfriſt Gefahr im
Verzuge liege; 2) weil in dem Patent vom 3. Febr. von

gedachtem Zeitmaße kein Wort enthalten, ſolches vielmehr
erſt durch das den Ständen am 12. d. publizirte Regle-
ment vom 9. d. bekannt geworden ſei; 3) weil die weitere,
nach dem Antragſteller auf 14 Tage gewünſchte, außerdem
noch auf eine ſpaäätere, durch Beſchluß der Majorität einer
jeden Kurie ermöglichte Ausdehnung der Friſt einmal mit
der vorgeſchriebenen Zeitdauer des Landtags in keinem Ver-
hältniß zu ſtehen, andrerſeits die zuletzt gedachte, noch
größere Extendirung, ein integrirender Theil reiflicherer Er-
örterung und zu unterziehender Beſchlußnahmen, der ein-
zeilnen Beſtimmungen des Reglements überhaupt zu ſein
ſcheinec. Jn der uüber dieſes Gutachten ſtattfindenden Dis-
kuſſion bemerkte unter andern der Abgeord. von Arnim
Rittergutsbeſitzer zu Heinrichsdorf in Pommern, 2das Pe-
titionsrecht durfe nicht beſchränkt werden, wenigſtens nicht
bei uns. Wir hatten eine vollſtändige Bureaukratie, und
bei jeder Gelegenheit gehe es von den Lokalbehoörden zu
den Provinzialbehörden und von dieſen zu den Eentralbe-
hörden, und ſo rückwärts herunter und ſchließe gewöhnlich
damit, daß die Anſicht der Lokalbehoörde die geltende ſei.
Eine Beſchränkung des Petitionsrechts wurde daher dem
Landtage beſchwerlich ſeins. Nichts deſto weniger erklarte
ſich dieſer Abgeordnete gegen das Gutachten und fur die
Vorſchriften des Reglements. Wogegen der Oberburger-
meiſter Naumann aus Poſen wunſchte, daß es frei-
ſtaände, während des ganzen Landtags Petitionen einzu-
bringen. Die fortgeſetzte, meiſtens nur vom Platze aus
gefuührte Erörterung endete mit dem in großer Majorität
angenommenen Beſchluß, »Se. Majeſtät zu bitten, eine
Berlängerung der zur Einbringung von Petitionen beſtimm-
ten Friſt eintreten zu laſſen, die Beſtimmung dieſer Friſt
aber dem Allerhöchſten Willen anheimzuſtellen«.

Der Abgeordnete Camphauſen aus Koöln erhielt das
Wort, um eine Anfrage an den Kommiſſar zu richten.
Noch ehe er die Anfrage ausgeſprochen, trat ihm der Koö-
nigl. Kommiſſar entgegen, daß 2die an ihn zu richtenden
Fragen vorher angemeldet ſein mußten. »Jch kann mich
hier auf keine improviſirten Antworten einlaſſen. Es iſt die
Anmeldung und vorherige Berathung in den Abtheilungen
auch deutlich im Geſchäftsreglement vorgeſchrieben und ich
halte mich nicht fur befugt, meine Zuſtimmung dazu zu
geben daß von dieſer Vorſchrift abgewichen werde. An
dem intereſſanten Jncidenzfall nahmen mehrere Sprecher
Theil, namentlich erklärte der Gutsbeſitzer Aldenhoven
zu Zons in der Rheinprovinz, daß Niemand außer dem
Marſchall im Rechte ſei, den Abgeordneten Camphauſen
zu unterbrechen. Denn wenn hier nicht verboten ſei, eine
Frage an den Kommiſſar zu ſtellen, ſo ſei es erlaubt, und
er trage darauf an, daß dem Abgeordneten das Wort ge-
geben werdes, worauf Camphauſen ſich durch den Aus-
ſpruch des Kommiſſars zwar fur befriedigt erklärte, aber
dem Prinzip welches derſelbe aufgeſtellt habe, widerſprechen
muſſec. Die Sitzung ward geſchloſſen.

An demſelben Tage (20. Apr.) hielt die Herren-Kurie
ihre erſte Sitzung. Der Landtags-Marſchall eroffnete ſie
durch eine kurze Anrede. Er ſagte darin unter Anderem:
»Möge beiden Verſammlungen, der Herren und der Ver-
einigten Kurien, ein Gedanke fern bleiben, welcher leicht
geeignet iſt, einer von beiden Verſammlungen, gleichviel
welcher, und dann fortwährend durch die Kraft des Ge-

genſatzes auch der andern ſich zu bemächtigen, nämlich der
falſche Gedanke, daß die Jntereſſen des Beſtehenden
in der erſten, die. Jntereſſen der Bewegung dagegen in
der andern Verſammlung ihre naturliche, nothwendige,
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grundſätzliche Vertretung fänden c. Nachdem der Graf
York von Wartenburg aus Schleſien und der Regie-
rungspräſident, Domprobſt von Kroſigk aus Merſeburg
zu Sekretären ernannt worden, erwiderte auf die Anrede
des Landtags-Marſchalls der Prinz von Preußen:

»Die Worte des Fürſten Landtags-Marſchalls entſprechen
vollkommen der Abſicht, welche Se. Majeſtät der König bei
Formation des Landtags in zwei geſonderte Abtheilungen heg-
ten. Die vier Stände des vereinigten Landtags haben alle ein
und daſſelbe Jntereſſe, das Wohl des Königs und des Vater-
landes. Jn beiden Kurien können und werden dieſe Jntereſſen
das gemeinſame Ziel ſein. Sollten jedoch Anträge kommen,
die nicht das Wohl des Königs und des Vaterlandes bezwecken,
ſo wird ſich eine Fraction in beiden Verſammlungen bilden,
um die Jntereſſen des Thrones zu wahren, und daß dieſe in
dieſer Verſammlung ihre Hauptſtütze finden werden ſcheint mir
Gewißheit.

Der Kommiſſar uüberreichte die königlichen Propoſitio-
nen fur die getrennten Stände und zwar:

1) betreffend das Verfahren bei der Ausſchließung be-
ſcholtener Perſonen aus ſtändiſchen Verſammlungen

2) über die Abſchätzung bäuerlicher Grundſtucke und die
Beförderung gütlicher Auseinanderſetzung über den Nach-
laß bäuerlicher Grundbeſitzer;

3) zur Feſtſtellung der Kultus und Unterrichtsangele-
genheiten, ſo wie der bürgerlichen Verhaltniſſe der
Juden.
Darauf ernannte der Marſchall vier Kommiſſionen oder

Abtheilungen und wer die Mitgliedſchaft derſelben haben ſolle.
Die Verſammlung beſtimmte, daß ſie die Platze verlooſen
wolle. Der Marſchall richtete die Frage an die Verſamm-
lung, „ob und in welcher Weiſe dieſelbe von den Steno-
graphen Gebrauch machen wolle, indem die zu veranlaſſende
Veröffentlichung der Verhandlungen durch die Zeitungen
Gegenſtand einer ſich hieranſchließenden Berathung ſein
würde. Der Fürſt Lichnowski hob die Unvollſtandigkeit
und beiſpielloſe Langſamkeit in der Veroffentlichung der
ſtenographiſchen Berichte als zwei große Uebel hervor die
einer ſchnellen Abhilfe bedürften und beſchrieb das Verfah-
ren und die Einrichtung, wonach es moöglich ſei, daß nach
noch nicht einer Stunde die eben geſprochene Rede druck-
fertig abgeſchrieben ſein konnte. Hinſichtlich ſchneller Bekannt-
machung der ſtenographiſchen Protokolle bemerkte der Fuürſt,
es ſei von der höchſten Wichtigkeit, daß, wenn in getrenn-
ten Kurien berathen werde und wenn keine Oeffentlichkeit
der Sitzungen ſtattfände, nicht die Mitglieder beider Ver-
ſammlungen ganze Tage hindurch in Unkenntniß von dem
blieben was doch ſtets recht zeitig kennen zu lernen fur ſie
vom höchſten Jntereſſe ſein mußte, und dadurch eine Miß-
ſtimmung im Publikum und in der Verſammlung verhütet zu
ſehen. Er erklärte im Verfolg ſeiner Rede die aller-
vollſtändigſte und unbedingteſte Veroffentlichung aller
Verhandlungen fur unumgänglich nothwendig und
fur eine Lebensfrage fur die Verſammlung.“ Geheimniſſe
ſeien an und fur ſich nicht möglich.

Der Prinz von Preußen erklärte ſich fur die all
gemeine Veroöffentlichung als Regel, hob aber hervor, daß
einerſeits Perſönlichkeiten von der Veroffentlichung ausge
ſchloſſen bleiben mußten und andererſeits, wie in den Lan-
dern, die konſtitutionelle Verfaſſungen haben in geheimer
Sitzung berathen werde, wenn Dinge zur Sprache kaämen,
die man nicht veröffentlichen wolle. Nachdem noch mehrere
Mitglieder der Herrenkurie wie Graf v. Jtzenblitz, Furſt
Wilh. v. Radziwill, Graf v. York, Fürſt Salm,
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Graf v. Dyhrn, Graf v. Arnim fur Veroffentlichung
mit und ohne Beſchränkung geſprochen hatten beſchloß die
Kurie einſtimmig, daß Stenographen zugezogen und die
Verhandlungen vollſtändig veroöffentlicht werden ſollten.
Hiermit war die Sitzung geſchloſſen.

BVerlin, d. 23. April. Se. Durchl. der Erbprinz
Georg zu Sachſen -Meiningen iſt nach Meiningen
von hier abgereiſt. Se. Excellenz der Erb-Ober-Land-
Mundſchenk im Herzogthum Schleſien, Graf Henckel
von Donnersmarck, iſt nach Hamburg von hier abge-
gangen.

Berlin, d. 24. April. Se. Excellenz der Wirkliche
Geheime Rath und Ober- Präſident der Provinz Pommern,
v. Bonin, iſt nach Stettin von hier abgereiſt.

Die bereits angeregte Jdee fur die Herausgabe eines
Landtags- Albums findet nicht nur unter den Landtags-
Deputirten, ſondern auch unter dem gebildeten Publikum
einen großen Anklang. Es ſollen die hier verſammelten
Stände- Mitglieder eigenhändig ihre Namen darin ver-
zeichnen und außerdem noch eine Bemerkung als Facſimile
einſchreiben.

Königsberg, d. 20. April. Die Herren Motherby
und Dinter berichtigen in der heutigen Ztg. daß die freie
evangeliſche Gemeinde gegenwartig nicht 546, ſondern 1353
Seelen ſtark ſei, und ſeit dem 4ten d. um 68 zugenom-
men habe.

München, d. 19. April. Wie man vernimmt, hat
der König auf Kuündigung des engliſchen Handelsvertrags
von Seiten des Zollvereins und Differenzialzöolle, nament-
lich auf Herabſetzung der Zölle auf Kolonialwaaren fur ſol-
che Länder, welche ihre Tarife gegen den Zollverein mäßig
ſtellen angetragen.

Altong, d. 22. April. Aus Hadersleben meldet man,
daß der (den daäniſchen Jntereſſen ergebene) Prof. Flor,
welcher von dort nach Kopenhagen abreiſte, im Poſthauſe
bereits eine Schutzwache requirirte und auch erhielt. Jm
Amte Flensburg hat der Amtmann den Bauern verboten,
die ſogenannte ſchleswigſche Volksadreſſe zu unterzeichnen.
Jm Gegentheil ſollen alle Exemplare an die Amtsſtuben
abgeliefert werden.

Wien, d. 19. April. Vom l. d. M. angefangen, iſt
in der Correſpondenz zwiſchen Oeſterreich und den Hanſe-
ſtädten im Wege der Uebereinkunft eine Aenderung einge-
treten, die alles Lob verdient. Der Briefverkehr wird fort-
an über Preußen gehen wo die bereits fertige Eiſenbahn
linie die größte Schnelligkeit verburgt, und der neben dem
Porto von zwölf Kreuzer Conventions-Muünze fur den ein-
fachen Brief von ein halb Loth zu berechnende Zuſchlag fur
die taxisſche Poſtverwaltung iſt fur Tyrol, die Lombardei
und Venedig auf 10 Kr. und fur die übrigen Provinzen
der Monarchie auf 6 Kr. C.-M. ermäßigt worden. Wäh-
rend alſo ein Brief von Wien nach Köln am Rhein 22 Kr.
koſtet, bezahlt der nach Bremen an der Nordſeite nur
18 Kr. das ſind die Folgen des Particularismus in den
kleinen Staaten.

Frankreich.
Paris, d. 19. April. Man erfährt aus Algier, daß

der bekannte Scherif Bou Maza, der Rival Abdel Ka-
der's, den Franzoſen in die Hände gefallen iſt. Oberſt
Saint-Arnaud hat ſich ſeiner bemächtigt; er ſoll nach Pa-
ris geſchickt werden.

Daniel O'Connell weilt noch zu Lyon; er befindet ſich
unwohl und durfte vielleicht die Reiſe nach Jtalien gar
nicht fortſetzen.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. OekonomieVerwalter Ka
ſelitz in Bachſtedt. 2) An Hrn. Rent-
meiſter Koch in Osnabrück. 3) An
Hrn. Paſtor Schwenke in Weiden.
4) An Hrn. Referendarius Ahrens in
Artern. 5) An Hrn. Kreisgerichts Di-
rector Peterſen in Braunſchweig. 6)
An Hrn. Mayer in Cöthen. 7) An
Hrn. Reichardt in Berlin. 8) An
Hrn. Lochner in Leipzig. 9) An Hrn.
Uhlrich in Querfurt. 10) An V. Z.
poste reslante Merſeburg. 11) An
den Korbmacher Zimmermann in Pe
gau. 12) An Dewoiſelle Pallas in
Esperſtedt. 13) An Madame Schrö
del in Leipzig.

Halle, den 24. April 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Ein Dominial- Gut in der Nähe von
Liegnitz in Schleſien, mit trefflichem
Raps- und Weizenboden wie auch gutem
todten und lebenden Jnventario, wobei
900 Schafe, einem ſchönen mit einem
Luſtgarten umgebenen Schloſſe, in einer
reizenden Gegend, ſoll Fa milienverhältniſſe
wegen bis Johanni d. J. preiswürdig ver-
kauft werden. Das ganze Areal beträgt
786 Magd. Morgen mit 700 Morg. Aecker,
20 Morgen Wieſen und etwas Bruch.
Ernſtliche Käufer erfahren das Nähere bei
Poppe S Co. in Berlin.

waltung einer Gutsforſt wird ein praktiſch
erfahrener Forſtmann, der auch guter
Schütze iſt, geſucht. Bewerbungen erbit-
tet franco

das Comtoir von Clemens Warnecke
in Braunſchweig.

Für hieſigen Platz und Umgegend
empfiehlt ſich als Maurermeiſter

G. Lorenz
mmmTDDJ S m

Am heutigen Tage eröffnete ich auf der
ſogenannten kleinen Wieſe ein Stein-
hauergeſchäft und bitte um geneigte
Aufträge.

Halle, den 18. April 1847.
G. Lorenz, Maurermeiſter,

wohnhaft am Fürſtenthal.

Friſcher Roman Cement bei
C. G. Fritſch C Co.

Offene Förſterſtelle. Zur Ver

4

Zu verkaufen iſt
eine kraftvolle Mühle mit 3 Gängen und
circa 30 Morgen Areal, unweit einer ſchö-
nen Stadt. Der Preis iſt 9000 Thlr.
und kann dieſelbe mit der Hälfte Anzah-
lung ſofort übernommen werden. Alles
Nähere auf frankirte Anfragen durch den
Commiſſionair Hellriegel in Naum-
burg a/S.

Auf einem Rittergute in der Nähe
von Freiburg wird zum recht baldigen
Antritt ein zuverläſſiger lediger Mann,
welcher Gärtnerei verſteht und dem die
Aufſicht über Holz und Jagd übertragen
werden kann, geſucht, und können geeig-
nete Perſonen ſich bei Hrn. Kaufmann
Preſcher in Mücheln melden und von
dieſem das Nähere erfahren.

Eine Waſſermühle mit nicht un
bedeutender Oekonomie in hieſiger Gegend
und in guter Lage ſoll ich recht bald an
einen ſoliden Pachter verpachten und
ſind zur Uebernahme circa 700 Thlr. er-
forderlich.

Der Agent Sattler in Delißtſch.

Meine Bockwindmühle zu Beeſenſtedt
nebſt Haus und Wirthſchaftsgebäuden und
vier Morgen Feld, beabſichtige meiſtbietend
zu verkaufen und habe ich dazu Termin

auf den 28. Mai d. J.
an Ort und Stelle anberaumt,
kaufluſtige und zahlungsfähige Liebhaber
hiermit einlade. Die Bedingungen ſollen
im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Beeſenſtedt, den 23. April 1847.
Carl Emanuel.

wozu ich

Fett- Hammel- Verkauf.
Sechzig Stück ſchwere fette

Hammel ſollen auf den 3. Mai Vor-
mittags 10 Uhr (Montags) meiſtbie-
tend auf dem Rittergute Kloſter Roda
bei Eisleben gegen ſofortige Bezahlung ver
kauft werden.

Eine höchſt freundlich belegene Som-
merwohnung außerhalb der Stadt, aus
zwei Piecen nebſt Küche und Speiſekam-
mer beſtehend, auch Gartenpromenade, iſt
an eine kleine ſtille Familie oder einzelne
Dame vom 15. Mai d. J. ab zu vermie-
then. Adreſſen mit A. I. No. 8. wird
die Expedition des Couriers gütigſt beför-
dern.
e c

Ein junges anſtändiges Mädchen von 14
bis 15 Jahren findet ein gutes Unterkommen

große Klausſtraße Nr. 826.
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r m b G G G ebgauerſche Buchdruckerei.

Zur Betreibung eines Geſchäfts, wel
ches einen bedeutenden Nutzen abwirft, wenn
ſolches mit Umſicht und Thätigkeit betrie-
ben wird werden Agenten geſucht. Nur
auf ſolche wird Rückſicht genommen, die
als rechtliche Männer bekannt ſind. Kauf-
männiſche Kenntniſſe ſind nicht erforderlich.
Die Agenten der Hamburger
Fabrik Union werden bei früh
zeitiger Meldung beſonders be-
rückſichtigt. Das Nähere auf frankirte
Briefe bei

Moriz J. Stiebel,
Banquier in Frankfurt a./ M.

rnrrrreS

Bei Otto Wigand, Verlagsbuch
händler in Leipzig, iſt erſchienen und bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle zu haben:
Offenes Sendſchreiben an die

freien Gemeinden beider Con-
feſſionen. Jn 3 Zeitbildern, von
Franz Rauch, deutſch katholiſchen
Pfarrer in Leipzig.

gr. 8. 1847. 6 Nygr.

Bei dem bedeutend erhöheten Brecher
lohne iſt von jetzt an in den Steinbrüchen
bei Beeſenlaublingen der Preis pro
Ruthe 1 Thlr.

s Roman Cement
halte ich fortwährend Lager.

Halle, den 24. April 1847.
Otto Ludwig.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute erfolgte glückliche Entbindung

ſeiner Frau, geb. Bieler, von einem ge-
ſunden Knaben zeigt Verwandten und
Freunden ergebenſt an

Cönnern, den 22. April 1847.
Dr. Dam mann.

Heute Morgen wurde meine Frau von
einem muntern Jungen glücklich entbunden.

Cöllme, den 23. April 1847.
G. Hirſch.

n ÜÄT.

TodesAnzeige.
Verwandten und Bekannten zeigen wir

hierdurch an, daß unſere gute Mutter J.
D. Hering, Beſitzerin der Brückenmühle
zu Weißenfels, ihr uns ſo theures Leben
nach langjährigen Leiden durch einen ſanf-
ten Tod den 15. April d. J. endete.

Die Hinterbliebenen.
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temoliniſten hätten Balaguer,
len zwiſchen Saragoſſa und Barcelona, genommen.

v lanten,

Beilage zu Nr. 96

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 26. April 1847.

Spanien.
Aus Lerida vom 8. April wird geſchrieben, die Mon

eine Stadt von 8000 See-

Griechenland.
Athen, d. 4. April. Die Pforte hat den Großmach-

ten ein Memorandum uübergeben laſſen worin ſie die Grunde
ihres Verfahrens in der griechiſchen Angelegenheit darlegt,
auf ihren Forderungen beharrt und den Augenblick der Auf-
hebung aller diplomatiſchen Beziehungen anzeigt.
lange angekündigten engliſchen Linienſchiffe »Albion“, »Van-
guarde und »Spartan“ ſind Mittwoch den 31. Maärz Mit-
tags in den Hafen von Piräus eingelaufen und harren der

Die ſeit

Befehle, die ſie von dem engliſchen Geſandten in Athen zu
empfangen haben.

Vermiſchtes.
St. Petersburg, d. 15. April. Ein Schreiben

aus Odeſſa enthält über den gegenwärtigen Getreidehan-
del dieſer Stadt Folgendes: Der Ernteausfall des Jah-
res 1846 in mehreren Ländern Europas hat auf unſerem
Markte eine Thatigkeit hervorgerufen, wie wir ſie ſeit den
Jahren 1816 und 1817 nicht geſehen haben. Frankreich
und England, mit denen wir jetzt in beſtändiger Verbin-
dung ſind, bieten unſern Getreide-Producenten ein weites
Feld des Abſatzes. Jtalien, vom commerziellen Geſichts-
punkt betrachtet, iſt fur uns eben ſo wichtig, wie Frank-
reich iſt es auch nicht ſo wie letzteres dem Mangel preis-
gegeben, ſo ſehen wir doch Livorno und Genua ſich ſtärker,
als ſonſt, mit dem Kornhandel befaſſen, aber meiſt aus
Spekulation um Niederlagen zu bilden und Zwiſchenhan-
del zu treiben. Bis in den December hatten die Speku-

wie es ſcheint, nur Frankreich im Auge, dieſes
große Land wo Brod das Hauptnahrungsmittel der dich-
ten Bevölkerung iſt. Jn England ſchien die Ernte den no-
thigen Bedarf geben zu wollen. Es wurden daher in den
vornehmſten Häfen bedeutende Vorräthe angeſammelt, in
der Hoffnung, daß der Zoll heruntergehen wurde; da aber
der Preis des Getreides zu der erwarteten Zeit nicht den
den Zoll aufhebenden Punkt erreichte, wurden die ange-
ſammelten Vorräthe nach Frankreich gebracht, wo die
Preiſe ſchon eine bedeutende Höhe erreicht hatten. Jn Jr-
land und Schottland war die Kartoffelnoth in Folge der
neuen im Jahr 1845 erſchienenen und 1846 in ſtaärkerer
Maſſe eingetretenen Krankheit ſehr groß. Man hoffte, die
Kartoffeln durch den Mais erſetzen zu können; allein bald
ſtieg der Preis dieſes neuen Handels- Artikels weit uüber den
des Getreides. Energiſche Maßregeln, welche die engliſche
Regierung unterdeſſen traf, um der Roth Jrlands abzuhel-
fen, haben ſich bis jetzt fruchtlos gezeigt. Die alle Vor-
ausſicht uberſteigende Hungersnoth in Jrland und Schott-
land trat ſo plotzlich ein, daß England, welches darauf
nicht gefaßt war, und alles eigne Korn ſchon nach Frank

reich verkauft hatte, ſich genöthigt ſah, ſeine Zuflucht zu
den entfernten Hafen des mittelländiſchen, des ſchwarzen
und aſowſchen Meeres zu nehmen. Es trafen im Decem-
ber und Januar aus England große Beſtellungen hier ein,
zu einer Zeit, wo bei uns ſonſt alle Handels- Geſchäfte bis
zur Fruhlings-Navigation gewöhnlich aufhören. Mit den
eingetroffenen Ordres ſtiegen die Preiſe ploötzlich. Sie gal-
ten fruüher das Tſchetw. 25 Rub. Aſſign., man zahlte jetzt
30 Rub. Aſſign., das Tſchetw. fur gleich verſchiffbares
Korn. Es wurden dennoch 10,000 Tſchetw. Weizen zu 25
Rubel Aſſignationen angekauft, die unumgänglich zum Mai
nach Odeſſa zu ſtellen ſind, woraus ſich deutlich ergiebt,
daß bis dahin kein Weichen der Preiſe zu erwarten iſt.
Weizen der gleich abgeliefert werden konnte, wurde nach
der Gute mit 32 unde35 Rubel das Tſchetw. bezahlt.
Während dies bei uns geſchah, hob England die Wir-
kung ſeiner Navigations-Acte auf, um die Einfuhr des Ge-
treides zu erleichtern, das nun unter jeder Flagge nach
England gehen kann. Auch Frankreich trifft gleiche erleich-
ternde Vorkehrungen, die ſo wie die engliſchen bis zum
Auguſt dauern werden. So wird alſo der Getreidehandel
an ſieben Monate durch nichts beſchränkt ſein, ein ren
wie er ſeit den Jahren 1816 und 1817 nicht ſtattgefunden:

doch enthalten wir uns der zu ſanguiniſchen Hoffnun-
gen: mögen die jetzigen glänzenden Ausſichten uns nicht
blenden. Wer jene Lander, in denen jetzt Mangel herrſcht,
kennt, weiß, wie leicht dort das Gewicht der Gefahr ver
gröoößert wird. Es giebt gar keinen Grund, anzunehmen,
daß das J. 1847 ein ſo ſchlechtes Kornjahr werden ſollte,
wie es die beiden vorangegangenen waren; auch iſt es nicht
zu überſehen daß in Theurungsjahren weit mehr Felder,
als gewoöhnlich, dem Kornbau gewidmet, daß alle Kräfte
nur darauf verwandt werden, ſo daß Ueberfluß an die
Stelle des Mangels tritt. So war es im J. 1818, ſo
kann es 1847 werden.

Koblenz, d. 19. April.
ein wahrer Unſtern über den mit Frucht beladenen Rhein-
ſchiffen zu walten denn ſchon wiederum iſt geſtern Mittag
bei St. Goar das nach Mannheim mit 800 Malter Ge-
treide befrachtete Schiff des Schiffers Moy von Boppard
bei St. Goar mit der ganzen Ladung geſunken. Daſſelbe
befand ſich auf der Bergfahrt grade in der ſogenannten
St. Goarer Bank, als das Dampfboot Königin der Köl-
niſchen Geſellſchaft, auf der Thalfahrt begriffen, ſich ihm
näherte und durch die Gewalt der Strömung ploötzlich der Zug-
ſtrang des Segelſchiffes riß. Hierdurch kam daſſelbe ſo
gleich aus der Fahrt, trieb quer unmittelbar vor das ſtrom-
abwärts eilende Dampfboot und da in dieſem Momente
an ein Aufhalten oder Umdrehen des letztern nicht mehr
zu denken war, ſo wurde das Segelſchiff augenblicklich in
den Grund gebohrt. Die Mannſchaft rettete ſich auf das
Dampfboot, welches es nur ſeiner ſehr ſtarken Bauart zu
danken hatte, daß es keinen erheblichen Schaden davon
trug. Ob die Ladung und das geſunkene Schiff verſichert

geweſen ſind, konnte man nicht erfahren.

Jn dieſem Jahre ſcheint.

e

2



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 24. April.

Cöth.-Bernb.
Fonds. Z3f Actien. f. Fr. Sour.

Brief Brief. Geld. Gem.n 57Präm. Sch.d. Prior. Obl. 5 101 SSeehandl. 951 5ZSrl. Stettin
Kur u. Nm. Lit. A. u. B. 4 107 SSchldvſchr. 3 90 WBonn- Köln. 5 SBerl. Stadt B. Schw Fr. 4 SObligat. 3 92 92 do. do. P. Obl.. 4
Wſtpr.Pfdbr. 3 92 92 Köln-M. v. e. 4 89 89
Grßh.Poſ. do 4 10 Düſſ. Elberf. 105
do. do. 3 912/, do. do P. Obl. tOſtpr. Pfdbr. 3 958 WMagd. Hlbſt. 4« 121

Pomm. do. 3 93 Magd. Leipz. 4 SK.u. Nm. do. 3 951 95 do. P. Obl. 4 SSchleſ. do. 3 0361 Niederſchl.
do. v. Staat Mk. v. eing. 4 87 87/,gar. Lt. B. 3 l do. Prior. 4 S 90c v do Prior. 5 101 Sold al marc. Z. N. M Zwgb 4Frdrchsdor 137 do Prior JaAnd. Goldm. w. Oberſchleſ 4 4* 103

à 5 Thlr. SDisconto 4 5 rerdo. B. v eing. 957Actien. Rheiniſche 84Brl. Anhalt. 109 do. St.do. do. P. Obl. voll eing. 54
Berl.Hamb. 4 107/, 107/, do. do. P. Obl.
do. Prior. 4 96 96 do. v. St. gar. 3 SPotsd.Mgd.. 4 89 Thüringer 4 23! Sdo. do. PObl. 4 91 W. B. &.-0. 4 87

Leipzig, den 23. April.

Ange- Staatspapiere. Ange-Staatspapiere. ten. Geſucht. Actien en boten Geſucht

Königlich Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats Papiere pr. 150 fl. Conv.à 39 im 144 F. 25 lauf. Zinſen 109
von 1000 u. 500 90 E à 4 à 1032 im 98kleinere S S tie 14 F.Königl. Sächſ Land

rentenbr. à 3/,
im 14 F. Pr. Frdrd'or. à 5von 1000 u. 500 91 auf 1000kleinere S And. ausl. Louisd'or

Königl. Pr. Steuer à 5 nach gerin-
Kredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-
à 32/ im 20fl. F. ße auf 100 11von 1000 u. 500- 89 ſConv. Spec. u. Gld.

kleinere S auf 100Leipz. Stadt Obli idem 10 u. 20 Kr.
gationen à 39/ im auf 1000 25),
u.
von 1000 u. 500 91
kleinere Act. d. W. B. pr. St.Sächſ. erbl. Pfand à 103 Sbriefe à 3 Leipz. BankActien
von 500 a 250 pr. 100 172e 100 u. 25 Eeipz Dresd. Eiſnb.

S. lauſitzer Pfand- Actien à 100r a 320 S a pr. 100 120S. lauſitzer tand SächſiſchBaier. do.
vriefe à 31/, 9 2 pr. 100 85Leipzig Dresd. Ei Sächſiſch Schleſ. do.

P. Obl. à pr. 1000 98105*/, Chemnitz Rieſaerg Pr. St. Schuldſch. do. à 100- pr. 1000 59
à 3 in Pr. Et. eöbau- Zittauer do.pr. 100 (92 pr. 100 58Hamb. Feuerk.Anl. Magd.Lpz. do. incl.
à 3 (300 Mk. Div. Scheine do.Beo 150 pr. 100o 1971,

en

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.
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Ausländiſche Eiſenbahn- Actien.
Berlin, den 23. April.

f. Brief Geld
92

JmZf. Brief Geld
Leipzig Dresd. 4
Nordb. Kaiſ.- Ferd. 4
SGSächſ.-Baier. 4108 Jarstoeſelo p. St.

Quittungsbogen à 4pCt.
eingez.

26

Amſterd.- Rotterd.

86
70

Hamb.-Berged.
Kiel-Altonger

eingez.
Aach.-Maeſt.
Berg-Märk.
Berl. Anhalt.

Lit. B.
Brxb.-Ldwh.
Brieg-Neiſſe
Caſſel-Lippſt.
Köln-Minden
Dresd. Görl.
Livorno-Flor.
LöbauZittau
Mail. Vened.

81 Magdeb.Wit-
81 tenberge

Mecklenburg.
Nordb. Fried-
richWilh.
Prinz Wilh.

J ESteele-V.)
83 ſRh.- St. Pr.

Aktien
55 FStarg.-Poſ.70 Ung. Central110 tos:/, Bahn

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 24. April.

12 6 bis 4 21 312 6 4 17 6e 8 12 6272 6 e 1 27 6Magdeburg, den 23. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 98 120 GerſteRoggen 110 2 Hafer s82 588

Berlin den 22. April. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

7 (weißer) 4 21 7 auch 4 10 und 10gen 4 12 auch 4 6er n r 10 auch 1 23 1
(ſchlechte 4 18

(Den 21. Jprft
Das Schock Stroh 9 10 auch 7 17 J 6 A.
Der Centner Heu 1 2 6 auch 23Der Scheffel Kartoffeln 22 6 auch I 15 metzenweis

à 3 6 auch 3Branntwein- Preiſe.
Die Preiſe von Kartoffel Spiritus waren am

16. April 1847 36 37 frei ins Haus gelie
17. 37 39 fert) pr. 200 Quart19. a 39 a 54 oder 10,80020. 99 59 38' 39 99 nach Tralles.
21. 9 38 Korn-Spiritus: ohne22. 27 9 38 38 /2 29 Geſchäft.

Berlin, den 22. April 1847.Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.
Leipzig, den 22. April.

Nach Hresdner Scheffeln.

82

82 20
60

97 9690 8955
St

s

90
98

So

Weizen Go4

Roggen 4Gerſte 3Hafer 1

rm 9 12 Nyr- bis 9 15 Agr.en 9 15 S 9 5Sekte

Hafer 2 10 12,h 6 20W. Rübſen 6 e 15 7S. Rübſen m 7Del, der Etr. 11 159

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 24. April Abends 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 3 Zoll.
am 25. April Morgens 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. April Nr. 7 und 5 Zoll



S

veis

Im Kronprinzen:

Stadt Zürich:

Goldnen Ning:

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. April.

Hr. Graf Pickaloff m. Dienerſch. a. Peters-
burg. Hr. Partik. Baron v. Garginsky a. Poſen. Hr. Haupt-
mann Frhr. v. Heinrodt u. Hr. Partik. v. Brand a. Köthen.
Hr. Stud. jur, v. Runſtädt a. Heidelberg. Hr Gutsbeſ. Rather
a. Stargard. Hr. Negoziaut Nevaut a. Paris. Hr. Apotheker
Ziller a. Liegnitz. Die Hrrn. Kaufl. Lindau a. Schwelm, Neu-
hauß a. Bremen, Apelt a. Wolmirſtedt, Franz a. Breslau, Kü-
pferle a. Baden. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Stieglitz a. Ober
ſchleſien. Hr. Reg. Rath Wachter m. Gem. a. Tilſit. Die
Hrrn. Kaufl. Lucas a. Elberfeld, Weglau a. Duisburg, War-
necke a. Cöln, Kallmann a. Nürnberg, Pech a. Straßburg. Hr.
Stud. math. Clemens a. Jena. Hr. Privatm. v. Heldreich a. Po
ſen. Hr. Gutsbeſ. Voigt a. Nimpſch.

v. Unruhe a. Langenſalze. andw
Hr. OAmtm. Koch u. Hr. Oekon. Taubrich a. Calbe. Die Hrrn.
Kaufl. Poſen a. Offenbach, Gericke a. Magdeburg Schrader
a. Berlin, Bauer a. Dresden, Conradi a. München, Schnelle
a. Bielefeld, Mertens a. Perleberg, Brück u. Hoffmann a.
Magdeburg Noll a. Brandenburg, Schon a Barmen, Etzerodt
a. Frankfurt, Bayonne a. Dresden. Die Hrrn. Mechan. Maag
u. Nitſchi a. Zurch. Hr. Rent. Muller a. Cöln.

Die Hrrn. Kaufl. Lucius a. Otterberg, Krieg a.
Neuſtettin, Zepplin a. Lauenburg Thomas a. Bremen, Frohne

Goldne Kugel

Zur Eiſenbahn:

Schwarzen Bär Hr. Fabrik. Nurnberg a. Neuſtadt. Hr. Kaufm.
Leonhardt a. Celle. Hr. Goldarb. Bulhack a, Wien. Hr. Ju-
welier Funk a. Frankfurt. Hr. Geſchäftsmann Rademacher a.
Mühlhauſen. Hr. Kunſthdlr. Helbing a. Liegnitz.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Köppe a. Worbis Schulz a.
Nordhauſen Stephani a. Braunſchweig Neumuüller a. Kaſſel,
Jungel a. Paderborn. Hr. Cand. theol. Sander a. Ungarn
Die Hrrn. Fabrik. Oeſterheld a. Weimar, Langen a. Cöln. Hr.
Juſtiz Comm. Werther u. Hr. Kaufm. Sturm a. Nordhauſen.
Die Hrrn. Kaufl. Langbaum a. Berlin, Norder a. Braunſchweig,
Liefland u. Kramer a. Kaſſel.

Die Hrrn. Kaufl. Reiß a. Meire, Grunberg a.
Culm, Elkan a. Thorn, Biſchof a. Erfurt. Hr. Weinhdlr.
Große a. Magdeburg. Hr. Dr. Ritter a. Templin. Hr. Oekon.
Engeling a. Kirchheilingen. Hr. Hofſchauſp. Lewinsky a. Son-
dershauſen. Die Hrrn. Kaufl. Schwarz a. Kiel, Zellner a. Ber

Hr. Major u. Command. des 8. Küraſſier Reg. lin. Hr. Partik. Joſeck a. Kopenhagen. Fräul. Conter a. Ei
Hr. Landwirth Slemens a. Laue. lenburg.

Hr. Baron v. Saltow m. Gem. a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Lemme, Buſſe u. Vorbach a. Weima. Die
Hrrn. Fabrik. Grimm u. Anders a. Berlin.

Morgen Dienstag den 27. April, Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademieim Saale des Kronprinzen.
a. Deidesheim. Hr. Fabrik. Corte a. Elberfeld. Die Hrrn.
Gutsbeſ. Elm a. Eimchen, Krünau a. Radeberg.

Goldnen Löwen Hr. Dr. med. Geinitz a. Jena. Die Hrrn.
Kaufl. Helwig
Wilke a. Wittenberg.
Hr. Conduct. Loööffler a. Leipzig.
Bautzen, Jrmer a. Gotha.

a. Eisleben Schulze a. Heiligenſtadt.
Hr. Zimmermſtr. Kirchner a. Pretzſch.

Die Hrrn. Kaufl. Schubert a.

nene T

Hr. Lieut.

Am Bußtag (28.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Folgende, der Gemeinde Dederſtedt
mit Einſchluß der Ritter- und Freiſaſſen
gehörige Grundſtücke, als:
1) das im Hypothekenbuche von Dederſtedt

ſtedt Vol. II. No. 62 eingetragene, zu
Dederſtedt zwiſchen Friedrich Becker
belegene Backhaus mit Garten und
ſonſtigem Zubehör, abgeſchätzt auf 382
Thlr. 28 Sgr.,

2) das im Hypothekenbuche von DOeder-
Vol. II. No. 69 eingetragene, zu De
derſtedt zwiſchen Förſter und Becker
belegene Hirtenhaus mit Stallung,
Garten und ſonſtigem Zubehör, abge
ſchätzt auf 256 Thlr. 20 Sgr.,

ſollen
am 10. Mai d. J. Vormittags

10 Uhr
im Kirchner'ſchen Gaſthofe zu Deder-
ſt edt freiwillig ſubhaſtirt werden.

Hypothekenſchein, Taxe und Verkaufs-
bedingungen ſind täglich in unſerer Regi-
ſtratur einzuſehen.

Schraplau, den 7. April 1847.
Adlich v. Waldenburg'ſches Patrimonial-

Gericht des Amtes Hedersleben.
Bank.

Nothwendiger Verkauf.
Land- u. Stadtgericht Delitzſch.

Das zu Mocher witz belegene im Hy
pothekenbuche unter Nr. 5 eingetragene, den

e

Johann Gottfried Graul'ſchen Erben
zugehörige Bauergut, abgeſchätzt auf

9011 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe ſoll
am 8. September 1847 von Vormittags

11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Ganz friſchen marinirten Silberlachs
bei J. A. Pernice.

Sehr ſchöner ſtark mouſſirender

Punſch von feinem Arac, in halben
und ganzen Flaſchen bei J. A. Per-
nice.

m

Die zum 29. April a. c. als zum Don-
nerstag angekündigte Auction von verſchie
denen Sachen, datirt Sangerhauſen,
den 17. April 1847, wird hier-

mit aufgehoben.
Auf den 30. d. M. Nachmittags 3 Uhr

ſoll das Saamenrind der Gemeinde Paſ-
ſendorf im Ufer'ſchen Gut gegen gleich
baare Zahlung öffentlich verſteigert werden.

Paſſendorf, den 22. April 1847.
Der Schulze Finck.

e à

Der Vorſtand.

Deutſch-katholiſche Gemeinde.
April) Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier.

Der Vorſtand.

Dringende Bitte.
Jrn der Morgenſtunde des heutigen Ta-
ges ſtürzte mein guter mir theurer Sohn,
der Lohgerber Julius Dietrich, 27 Jahr
alt, bei Arbeitsverrichtungen an der Saale
unweit der hieſigen Riſchmühle in den Fluß,
ohne daß es den Herbeieilenden möglich wur-
de, den Unglücklichen zu retten, indem ihn
der angeſchwollene Fluß zu ſchnell abwärts
trieb wer den Leichnam meines unglückli-
chen Sohnes auffinden follte, wird von
mir dringend erſucht, denſelben möglichſt

anſtändig zu verwahren, durch Expreſſen
mir ſofort Nachricht zu geben und einer
Belohnung von fünf Thalern
gewärtig zu ſein.

Der Verunglückte war von kräftigem
Körperbau, dunkelblonden, etwas krauſen
Haaren und bekleidet mit

einer Juchjacke von Naturell-Farbe,
leinenen geſtreiften Hoſen,
grauwollnen Strümpfen,
einer Lohſchürze,
einem Hemde mit 9. D.
ohne Stiefeln.
Merſeburg, den 24. April 1847.

Wittwe des Auguſt Dietrich
in hieſiger Fiſchergaſſe.

Eine 2te Verwalterſtelle iſt ſofort zu
beſetzen durch den Commiſſionair J. G. Fied-
ler in Halle, kl. Steinſtraße.

1000 Thlr. ſind auf erſte Hypothek aus
zuleihen durch J. G. Fiedler, Nr. 209.

gezeichnet,



Billiger Handſchuh- Verkauf.
Circa 40 Dutzend ſehr hübſche couleurte

Glacé- Handſchuhe, welche einige kleine
Farbefleckchen haben werden zu dem feſten
Preis von 5 und 71 Sgr. verkauft bei

Karl Pötſch.
—Z T trrrr—k—Sr——=ZJkw mr 2

Die neueſten Façons von
Herren-Mützen

in Atlas, Taffet, Tuch und Sommerzeug,
ſehr fein gearbeitet, werden zu ſehr ſoli-
den Preiſen verkauft bei

Karl Pötſch,
neben dem Kaufmann Hn. Pintus.

——ADZD

Ein Reiſe-Contobuch
iſt auf dem Wege zwiſchen Halle und
Hohenthurm verloren worden wer daſ-
ſelbe an die Herren Klingebeil C Ber-
ger in Halle abgiebt, erhält 1 Thaler
Belohnung.

Rindvieh- Verkauf.
Auf dem Kammergute Mönchpfiffel

bei Allſtedt im Weimariſchen ſtehen 40
Stück fettes Rindvieh von jetzt ab gegen
baare Zahlung zum Verkauf.

Guſtav Friedrich Gebſer.

S e W eGeſchäfts- Anzeige.
Einem geehrten Publikum ma-

che ich hierdurch die ergebene An
zeige, daß ich von jetzt ab nicht
mehr in Alsleben a./S., ſon-
dern in Rothenburg a. S.
wohne, und hier das Geſchäft
des Kupferſchmidt Hrn. Fried-
rich übernommen habe; indem
ich bitte, mich mit recht vielen
in mein Fach ſchlagenden Auf-
trägen zu beehren, verſpreche ich
die reellſte und billigſte Ausfüh-
rung derſelben.

Rothenburg a. /S., d. 21.
April 1847.

H. Haaſe,
Kupferſchmidt.

S h ääää

S e l e

e e e W e e e e e
Das Wagner'ſche Schmiedegrund-

ſtück zu Freirode (bei Schkeuditz) werde
ich im Auftrage des Beſitzers auf kom-
menden 3. Mai d. J. Vormittags
11 Uhr im Schmiedehauſe ſelbſt
öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen
und lade ich reelle Käufer dazu höflichſt

8

5 Thaler Belohnung
erhält derjenige, welcher einen am 18. d. M.
entlaufenen braunen Hühnerhund mit ei-
nem ſchwarzen ledernen Halsband auf das
Rittergut Gnölbzig bei Alsleben zurück

Er e e d e eS Hiermit erlaube ich mir die erge-8
Sbene Anzeige zu machen, daß ich neben
H meiner Schnitthandlung noch ein Tuch
F geſchäft etablirt habe; und da ich durch

ein. Der Agent Sattlerin Delitzſch.

bringt. Sbillige Einkäufe in den Stand geſetzt
bin gute und reelle Waare zu ſehr

Gewölbe-Vermiethung. Sbilligen Preiſen zu verkaufen, ſo bin
Das in meinem, dem früher Pedroni- ich feſt überzeugt, ich werde mir daſ

ſchen Hauſe in der Gotthardsſtraße, bei Sſelbe Vertrauen, was ich bisher ins
ſehr vortheilhafter Lage in dem frequente- SFmeinem Schnittgeſchäft genoſſen, auch
ſten Theile der Stadt, ſeit vielen Jahren Win dieſem Fach erwerben, bemerkeg
und ſo auch gegenwärtig von Herrn L. Sjedoch noch, daß ich ſämmtliche Tuchess
Lautenſchläger zum Betriebe eines Snur zu feſten Preiſen verkaufe
Materialwaaren- Geſchäfts be- S Gleichzeitig empfehle ich meine aufs
nutzte Lokal, ſteht von Michaeli d. J. ab Beſte aſſortirten Meßwaaren. 9
zu vermiethen. W C. Berend in Löbejün.Merſeburg, im April 1847. e i e e S h h

Dr. Krieg.Auf einem Rittergute bei Wittenberg
44 Stück Hammel und Schaafe ver wird zu Johanni d. J. ein Candidat der

ſchiedenen Alters, geſund und wollreich Theologie als Hauslehrer für zwei Kna
und zur Zucht tauglich, ſtehen von jetzt ben von 7——9 Jahren geſucht.
ab zum Verkauf und nach der Schur ab Außer Unterweiſung in den gewöhnlichen
zuholen auf dem Rittergut Wernsdorf Lehrgegenſtänden, ganz gründlichem Unter-
bei Merſeburg. richt in der Muſik und wo möglich in der

v franzöſiſchen Sprache, wird noch gefordert,
Heute, Montag, im Hötel de Prusse daß der Lehrer ſich mit Liebe der Knaben

Tanzmuſik. auch außer den Lehrſtunden annimmt.
Hierauf Reflektirende wollen ſich unter

der Ziffer P. A. poste restante Wittenberg
franco melden.

WWwehäm

Gerbſtädter Zwieback bei
J. F. Steg mann.

Für die Abgebrannten in Wernigerode ſind bei dem Unterzeichneten ferner
eingegangen Am 17. April von Hrn. L. G. 3 Thlr. nebſt Kleidungsſtücken. Am 19.,
April von den Zöglingen der Penſionsanſtalt des Waiſenhauſes durch Hrn. Rector
Dr. Eckſtein 12 Thlr. von Hrn. C. 1 Thlr. von Hrn. L. G. Kleidungsſtücke,
Wäſche, 1 Stück Bett, Schreibmaterialien, 1 Mappe und Lefebücher; von M. R.
Kleidungsſtücke und Wäſche. Am 20. April von Hrn. Bl. 1 Thlr. von Ungenannt
1 Thlr. von Ungen. 10 Sgr. Am 211. April von den Stadtſchülern der Ober-Quinta
der Hauptſchule durch Hrn. Rector Dr. Eckſtein 1 Thlr.; von Hrn. J. M.
2 Thlr. von Ungen. Kleidungsſtücke und Wäſche. Am 22. April von Hrn. M. 1 Thlr.
von Ungen. 8 Sgr. von Fr. O. H. J. M. Kleidungsſtücke und Wäſche. Am 23. April
von Hrn. K. 15 Sgr. von Hrn. H. 1 Thl. Am 214. April von den Schülern der
höhern Realſchule durch den Hrn. Jnſpector Ziemann 14 Thlr. 22 Sgr.

Dieſe Beiträge ſind bis auf die 4 letzten, welche in der nächſten Woche abgeſandt
werden, am 23. April nach Wernigerode geſchickt. Auch für dieſe Gaben ſtatte
ich im Namen der Empfänger den gütigen Wohlthätern den wärmſten Dank ab mit
der innigen Bitte, auch ferner noch jener Armen in thätiger Liebe gedenken zu wollen.

Halle, den 24. April 1847.
Dr. Bindſeil,

Neuſtadt (oder Brunoswarte) Nr. 589, bei dem Schloſſermſtr. Hrn. Erfurt.

Für die Abgebrannten in Wernigerode ſind bei uns ferner eingegangen: Un-
genannt 20 Sgr. 3. 15 Sgr. Ungenannt 17 Sgr. J. F. E. 2 Thlr. A. F. B.
3 Thlr. O. M. 2 Thlr., P. G. 1 Thlr. 1 Packet Wäſche, 1 Packet Kleidungsſtücke,
R. in E. 8 Sgr. 6 Pf. Das Kirchſpiel Beyersdorf mit Glebitzſch 10 Thlr. 24 Sgr.
Die Gemeinden Benndorf und Naundorf mit Körbisdorf und Zützſchdorf 7 Thlr.
z Sgr. J. R. 2 Thlr. M. 10 Sgr. K. und L. aus Gröbzig 1 Thlr. Ungenannt
5 Sgr.

Halle, den 21. April 1847.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Gebauerſche Buchdruckerei-

e


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 96.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 96
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







